1. Satzung

zur Änderung der Satzung über das Friedhofs- und Begräbniswesen in der Gemeinde Reichenbach-Steegen
vom 16.12.2022
 
 
Der Gemeinderat Reichenbach-Steegen hat am 12.12.2022 aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) und der §§ 2 Abs. 3, 5 Abs. 2 und 6 Abs. 1 Satz 1 des Bestattungsgesetzes (BestG) folgende 1. Satzung zur Änderung der Satzung über das Friedhofs- und Begräbniswesen beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:

Artikel 1

§ 12 „Allgemeines, Arten der Grabstätten“ der Friedhofssatzung wird wie folgt geändert:
In der Friedhofssatzung werden bei § 12 Nr. 1 Die Grabstätten werden unterschieden in, die Buchstaben „g) Wiesengräber als Urnengräber einschließlich Pflegemaßnahmen “ und h) Wiesengräber als Erdbestattungsgräber einschließlich Pflegemaßnahmen“ beigefügt.

Artikel 2
Es wird der „§ 18 a Wiesengräber als Urnengräber einschließlich Pflegemaßnahmen“ beigefügt.

In einem Wiesenurnengrab können zwei Urnen beigesetzt werden.  Die Gestaltung und Pflege der Grabstätten wird ausschließlich von der Ortsgemeinde Reichenbach-Steegen übernommen.

Die Fläche wird mit Rasen angelegt.

Am Kopfende wird eine liegende Grabplatte eingelassen werden. Die Grabplatte soll eine Größe von 40 x 40 cm und eine Stärke von mindestens 5 cm haben. Die Anfertigung der Grabplatte ist vom Nutzungsberechtigten in Steinmetzarbeiten auf seine Kosten zu veranlassen.
Das Ablegen von Grabschmuck und Kränzen ist bis ca. vier Wochen nach der Beisetzung bzw. bis zur Einebnung des Grabhügels erlaubt.  

Es dürfen nur „verrottbare Urnen“ verwendet werden. 

Artikel 3
Es wird der „§ 18 b Wiesengräber als Erdbestattungsgräber einschließlich Pflegemaßnahmen“ beigefügt. 

In einem Wiesengrab als Erdbestattungsgrab können Särge beigesetzt werden. Die Gestaltung und Pflege der Grabstätten wird ausschließlich von der Ortsgemeinde Reichenbach-Steegen übernommen. Das Rasengrab als Erdbestattungsgrab kann als Einzelgrab oder Familiengrab ausgeführt werden. Tieferlegungen sind nicht erlaubt. 

Die Fläche wird mit Rasen angelegt. 
Am Kopfende wird eine liegende Grabplatte eingelassen werden. Die Grabplatte soll eine Größe von 40 x 40 cm und eine Stärke von mindestens 5 cm haben. Die Anfertigung der Grabplatte ist vom Nutzungsberechtigten in Steinmetzarbeiten auf seine Kosten zu veranlassen.

Das Ablegen von Grabschmuck und Kränzen ist bis ca. vier Wochen nach der Beisetzung bzw. bis zur Einebnung des Grabhügels erlaubt.  

Es dürfen nur „verrottbare Särge“ verwendet werden. 
Artikel 4
Diese 1. Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Reichenbach-Steegen, 16.12.2022
Dirk Wagner
Ortsbürgermeister

